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eut wie alljährlich am Heiligabend der großen

illen verſchneiten Thiergarten dann aber vorbei
äuſern rieſigen Mieihstaſernen wo nicht hermetiſch

ereitungen im vollen Gange ſind Hie und da
annenbaum in ſeinem Lichterſchmuck und ſcheint

erging Junge Mädchen die mar Frirathet alſo

pird er nicht mehr als Heirathskandidat betrachtet
einer alten Haushälterin ſieht zuweilen Beſuch von
ch geht wenig in Geſellſchaft und hat im Ganzen

eſchäfte ſelten zum Bewußtſein Eigentlich nur
Jahr juſt um Heiligabend

Die große Möbelfabrik die ſein Vater einſt

ehracht hat liegt im Nordweſten Berlins in Mim dieſe Siunde reges Leben und Treiben

gutſcher hat ihn überfahren

ferde äußert ſich de echtigkeltsſſnn von einig5 bährend andere laut über vie Geldprotzen ſchimpfen n

i v hlieder ihrer Mitmenſchen gleichgi ltig ſind Der
ius ohne ſich um das Gerede zu kümmern Er

ſt keine Zeit der Wagen hält ſchon vor
Der unterſuchende Arzt erklärt daß t die Wun de

er

Das Muſikantenkind
Eine Weihnachtsgeſchichte von O Heller

Nachdruck eht der
Vor des Herrn Komnerz r h Villa in Charlſagen angeſpannt Die feurigen Pferde zeige ſchon

jndeß der reiche Fabritherr hat tet ine Eile langſam tnöpſt

dauſe tretend ſeine Handſchuhe zu und ſieht nach der Uhr
utſcher die kurze Weiſung giebt Nach der Fabrik

Das wäre nicht einmal nöthig geweſen Johann

bevor er r dem

ie er für die Familien ſeiner Leute veranſtalt t perſönlich
Unlängſt hat es halb acht geſchlagen Die Fahrt

an eleganten Privat

den den Einblick ve rhindern ſieht man daß drinnen

inauszugrüßen Das Chriſtkind iſt wieder eingekehrt d
Dur Jahr auf den ſich die Kinder freuen weit und breit

er Kommerzienrath lehnt ſich mit ernſter Miene zurück in die Kiſſen
Er hat keine Kinder Er hat ſoviel gearbeitet den
on geſchäftlichen Dingen daß ihm darüber die Luſt

ſchönſte Abend

Kopf ſo voll gehabt

rziehung gutem Hauſe und anſehnlicher Mitgift ſind anſpruchsvoll
hre Mütter und Tanten ſind es noch mehr Jetzt

iſt n mit
r eigentlich ein recht einſames Leben führt kommt

ein einziges Mal im

teiſter begründet und die er ſelber erſt auf ihre

ielfach gerade jetzt ihre Einkäufe rennen mit Pa
türmen die billigen Läden Mühſam nur bahnt ſich der Kutſcher bei den
Straßenübergängen einen Weg durch das Menſchen

Was giebt s Ein von vielen Perſonen
Schrei der Wagen hält Der Fabrikbeſitzer biegt ſich heraus und ſieht
pas geſchehen iſt ein Mann liegt blutend auf dem Straßendamm ſein

Den Kutſcher trifft keine Schuld der Mann lie

giebt dem herbeigeeilten
Schutzmann ſeine Karte und erbietet ſich den Verletzten

Taſchentuch an die
f ächſten Sanitätswache zwei Minuten von hier

9 teht ſchon wieder auf ſeinen Füßen er drückt ſein
26 bplutende Stirn Erſt als er im Wagen ſitzt dem Kommerzi

ſtößt einen halbäber ſehen ſich die Beiden ins Geſicht Der Fabrikherr
Zum Reden Vera meine Frau eine Stellung als Verkäuferin an im Laden

rſtickteu Schreckensſchrei aus der andere lächelt bitter dazu

Sanitätswache
des überfahrenen Herrn Geigen Violincello und ſo weiter geerbt hatte und nichts davon ver

den heutigen Abend bringl wohl Jedermann in der Familie der eigenen

oder wenn er keine hat bei gaſtfreien Freunden Der Junggeſell erkauft ſſch gern durch ein kleines Geſchenk einen Klar am Weihnachtstiſch

unter dem Chriſtbaum wo frohe Geſichter und Kinderjubel ihm Aug und
Ohr erfreuen

Der Wein wird gebracht Konrad bemerkt daß Edmund kaum an
dem Glaſe nippt aber haſtig zu dem Brot auf dem Tiſche greift Er hat
ſeit heut früh nichts genoſſen Nun kommt wiedar Farbe in ſeine Wangen
und die noch immer hübſchen jugendlichen Züge werden dem Fabrikherrn
von Minute zu Minute vertrauter der ſchöne talentvolle Junge von
früher aus der Zeit da die Mutter noch lebte und daheim Weihnachten
gefeiert wurde lebt wieder auf in ſeiner Erinnerung und er fühlt daß
er ihn doch liebte und noch immer liebt

Er erhebt ſein Glas Edmund ſtumm auffordernd mit ihm anzuſtoßen
Edmund kommt ſeinem Wunſch nach ſetzt ſein Glas aber unberührt wieder
auf den Tiſch und verhüllt ſich das Geſicht mit der Hand Zwiſchen den
Fingern wie abgemagert ſie ſind und wie loſe der Trauring ſitzt
rinnen Thränen herab

Laß Konrad Nicht an Längſtvergangenes denke ich Nicht was
hätte werden können vor fünf oder vor zehn Jahren An den Augenblick
nur wo mein Leben von eines Haares Breite abhing und ich gerettet
wurde Jetzt danke ich Gott dafür

Daſſelbe thu ich aus Herzensgrund ſagt der ältere Bruder ernſt
Die Erinnerung hätte mir nie Ruhe gelaſſen

Vergieb mir Konrad Jch wußte freilich nicht daß es meines Bruders
Wagen war aber ich wollte ſterben

Die Brüder ſehen einander an Der Kommerzienrath iſt jetzt ſo blaß
wie vorhin Edmund

Den ganzen Tag hatte ich mich vergeblich um Muſikſtunden bemüht
war von einem Konſervatorium zum andern gelaufen um abgewieſen zu
werden wie ein Bettler Da überkam es mich wie eine Eingebung ich
dachte es ſei meine Schuldigkeit Frau und Kind von einer Laſt zu be
freien da ich zu ihrem Unterhalt nichts mehr beitragen konnte e

Dieſe unglückſelige Ehe ſtößt der Fabrikherr unwillig aus
Der andere hebt lebhaft den Kopf
Sage das nicht Konrad Nicht das Dieſe Frau Du kennſt ſie

nicht iſt ein Engel an Güte und Hingebung Nicht ich habe ihr Opfer
gebracht ſie hat im Gegentheil mir ihre Jugend ihre Zukunft vielleicht
eine ruhmvolle glänzende Laufbahn geopfert Das Muſikantenkind
wie Du ſie einſt geringſchätzig nannteſt iſt eine große Künſtlerin Wer
weiß ob ſie nicht einmal hätte wählen können unter den vornehmſten und
reichſten Bewerbern Sie feſſelte ſich an mich Glaubte ſie an mein
Talent Sie ſagte es mir und ſo lange meine Kompoſitionen durch ihr
Geigenſpiel einen höheren Werth gewannen glaubte ich ſelbſt daran
Jedeufalls liebte ſie mich Wodurch hab ich das verdient Du hatteſt
nicht Unrecht als Du mir früher zu große Leichtlebigkeit und Mangel anCharakterfeſtigkeit vorwarfſt Ganz ſo bin ich nicht mehr u und das ver

dank ich nur ihr
Was habt Jhr in letzter Zeit getrieben fragt der Fabrikherr der

ſehr ungern auf dies Thema eingeht
Jch gab Klavier und Violinſtunden arrangirte und transponirte

Noten für Muſikalienhändler Vor ſechs Monaten befiel mich ein Nerven
fieber von deſſen Nachwirkungen ich mich nicht erholen konnte Da nahm

einer Wittwe die von ihrem Mann ein Muſikinſtrumentengeſchäft

jeke denn ein Herr iſt er trotz ſeiner dürftigen für Jahreszeit recht j ſtand Du brauchſt Dich nicht dadurch gedemüthigt zu fühlen Bruder
dünnen Kleidung leicht und ganz ungefäl rlich ſei eine bloße Schramme Kommerzienrath wir tragen ja nicht Deinen Namen Mit etwas Kapital

l zur an der Stirn Als der Verband fertig iſt legt der Fabrikherr aufathmend freilich hätten wir ein eigenes Konſervatorium begründen können
augen rin Goldſtück auf den Tiſch und reicht dem Verletzten ſeinen Arm um Er ſteht auf reicht ſeinem Bruder die Hand und ſpricht in weicherem
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im Wagen Platz zu nehmen

Konrad

vieder zuſammengeführt werden
ildet Auch nicht die meine Konrad Aber wie bezeichnend

chickſal gefügt Dein Wagen mußte über mich hin T
Aus Hlücksrad mich zu Fall bringen Wie mein Erk

dungen vanderte
Du ſprichſt als ob ich Dich zu meinem Vortheil

jlehrer ruft Konrad lebhaſt und gereizt Haben di
ries echtere Anſe hauung beigebracht
nt gute Verzeih Formell t ja im Recht2 in meinen Zutunft plänen r keinen Erfolg hat

Den Spott auf ſich nehmen das iſt in der Kunſt wie
ilflaſch piel Jch wurde nicht berühmt und nicht reich al
Jnhalt ch wohl kein Talen Unſere arme Mutter hat ger
2 goſſen bis ihr flar gemacht war i ren i

oder doch nie in den voller Beſitz ſeines Erbtl
müßte

r 15 Die Zinſen Deines Erbtheils haben Dich bisher
Mangel geſchützt Würde von dem Kapital noch etwas

2 wenn ich es nicht ſicher in der Fabrik angelegt hätte
w Jch wäre in den Stand geſetzt geweſen bſtſt

nehmen Aber laß nur Jch ſage nichts mehr
darfgs Konrad neigt ſich beſorgt über ihn
rtikel Du wirſt blaß haſt Du Schmerzenrſendet Nein Jch wollte aber ich wäre erſt daheim
reisliſte Hauſe Konrad hörſt u 27
Adreſſe Der Kommerzienr ith erkundigt ſich nach der Ad

ſtraße iſt s im Oſten der Stadt weit weitab von
dem urſprünglichen Ziel Konrad

Nah ziemlich nah dem einfachen Hauſe w
ſtand ſeinen Anfang nahm ſagt Edmund und
zuckt um ſeine fahlen Lippen

nack Der Fabrikherr ſt Er ſchaut unve
ſ6 Stiefbruders die fremdgewordenen Züge durchforſchend

15 der letzten fünf Jahre ſei n inander nicht geſe 9 thut ihm Unrecht bitteres Unrecht wenn er ihr
Er konnte es freilich ſeiner Mutter kaum
alternde Frau welche in der utterliel fü
hätte volles Genügen finden ſollen ei wei
faſt mittelloſen viel jüngeren Manne
tappte ſich oft dabei den reizenden Jungen derzen Kein Wunder denn während er der älteſt es

ehlt in durch Fleiß und Tüchtigkeit Anerkennung zu ve
der Liebling Man verhätſchelte ihn er erhi

ſeine Anlagen auf jedem Gebiet wurden forgfä
G war daß er dem praktiſchen Leben entfremt

von Künſtlerſchaft und Ruhm zuwandte Jm Geſe4 brauchbarkeit bald zu Tage Es gab Reibereien l

Schließlich brannte er durch um ſich dem Orcheſter
anzuſchließen und ein Muſikantenkind zu heirath

r die Brüder nur noch durch Vermittelung des Recht
halbjährlich die Zinſen ſeines Erbrheils auszahlte m

Gewaltſam zwingt der Kommerzienrath ſeine G
ihrung Gegenwart zurück Edmund liegt mit halbgeſchloſſenen
ten zurückgelehnt ſeine Hand fühle ſich eiskalt an

Soll ich vor einer Apotheke halten laſſen Bruder
Nein

T Aber es muß etwas geſchehen ſagt der ältere
Deine Verletzung iſt gewiß doch ernſthafterer Natur

Das nicht Mir wird nur ſo ſo ſonderbar
Berſchaff mir ein Glas Wein ich bin ſeit heut M

m Der Reſt ſeiner Worte verliert ſich in tonloſem Flüſtern
zhnmächtig Got ſeit Dank das Schild einesthran Ranges der Kommerzienrath pflegt ſonſt nur

und führt Edmund hinein
Wie auf der Straße auch hier überall Tannenduf

Narken mit Weihnachtsbäumen zwiſchen deren Zweigen
100 000 I ausgeſchmückt Es iſt indeſſ

hn hinauszuführen Danke ſehr Herr Ke e
n ironiſchem Tone aber er folgt doch der ſtummen Einladung wieder

Edmund ſagt der Kommerzienrath leiſe als ſie weiterfahren
Jch glaubte Du hätteſt den Namen und mein Geſicht

Unſere letzte Begegnung fand vor fünf Jahren ſtatt
ganz meine Schuld Edmund wenn wir durch ſolchen ſolchen

Bring mich nach

andere

Mann beunruhigt

Jndeß ein Glas Wein muß man auch hier haben tö nnen halten

Lokal iſt

am
Büffet und ſtürzen dienſtwillig auf die unverhofften Freilich

entgegnet diefer Tone
Wir gehen verſchiedene Wege Konrad ich wage es Dir nicht nach

daß Du mein Leben eben ſo wenig begreifſt wie ich Verſtändniß habe für
Deine Jntereſſen Die Stunde der Verzweiflung iſt nun für mich vorüber
Jch fühle wieder lebhaft und mit Dank wie glücklich ich doch bei allem
Elend bin Und nun will ich nach Haus um den Weihnachtsbaum für

ſo mein Töchterchen fertig zu ſchmücken Und vorher muß ich noch meine
Zufall j Frau abholen der Laden wird heut ſpät geſchloſſen ſie erwartet mich

Der Kommerzienrath ſieht auf die Uhr Jhn erwartet niemand er iſt
das ein freier Mann Die Weihnachtsbeſcheerung in der Fabrik iſt längſt

rollendes vorüber der Buchhalter wird ihn dabei vertreten haben Auch nach Hauſe
Hände braucht er nicht pünktlich zu kommen ſein Haus iſt kein Heim

Vera wird erſchrecken wenn ſie mich ſo ſieht ſagt Edmund vor
dem Spiegel die Binde um ſeine Stirn betrachtend

Es wäre beſſer Du führeſt gleich direkt nach Deiner Wohnung ſagt
der ältere Bruder Jn Edmunds Geſicht und Haltung zeigen ſich noch zu

kulirt deutlich die Spuren von Erſchöpfung und Gemüthsbewegung Jch
wenn Du nichts dagegen haſt will Deine Frau benachrichtigen vor
bereiten

Jn Edmunds Zügen leuchtet es auf
Das wollteſt Du thun Das iſt brüderlich gehandelt Konrad

Edmund ſteigt allein in den Wagen und der Kommerzienrath begiebt
laſſen J ſich zu Fuß nach dem Jnſtrumentengeſchäft welches in der Nähe des

Moritzplatzes liegt Es freut ihn keineswegs daß er nun doch wider
ſchlimmſten Willen und Erwarten die perſönliche Bekanntſchaft der Schwägerin machen

ſoll Vera war die Tochter des Kapellmeiſters jener Wandertruppe der
ſich Edmund als blutjunger Menſch kaum dreiundzwauzigſährig
anſchloß ſie hatte als Prim Geigerin auf Meſſen und Märkten in
Concertlokalen niederen Ranges von Kind auf das Podium betreten ſie
war überdies eine Ausländerin in Rußland geboren alles Dinge die den
ſoliden e nur antipaihiſch berührten

Da hat er endlich den Laden erreicht Es iſt neun Uhr vorüber das
Gas brennt noch da aber um dieſe Zeit ſelbſt am Chriſtabend kein Menſch

wird eine Geige kaufen wollen will die ſunge Frau eben das Geſchäft
ſchließen Sie erſehnt wohl ſchon lange den Augenblick und in der Miene
mit der ſie den verſpäteten Kunden anſchaut ſpiegelt ſich etwas wie pein
liche Ueberraſchung Jndeß die Pflicht geht vor

Womit kann ich dienen fragt ſie artig
Die Stimme iſt klangvoll und angenehm Kein fremder Accent darin

ſpüren Die Geſtalt ſchlank mädchenhaft Jhr Anzug höchſt einfach
Geſchichte J jedoch ordentlich auch kleidſam weil die Frau Grazie hat Der geübte

Blick des Fabrikherrn ſieht das ſofort Nur das Geſicht Veras das
hat er ſich anders vorgeſtellt Eigentlich ſchöner verführeriſcher Es iſt

on I ein blaſſes nicht allzu regelmäßiges Geſicht in dem nur außer dem
üppigen dunklen Haar die Augen auffallen Ein paar ſchwarze Sterne

m l abgrundtief und faſt unnatürlich groß
Jch wünſchte eine Geige zu kaufen

ine Schülergeige Jch meine vielleicht für einen Knaben der erſtW

ließ Unterricht nehmen ſoll
Vera hat den Kunden inſofern richtig taxirt daß ſie in ihm keinen

Virtuoſen vermuthet Allerdings einen Familienvater Er bejaht zögernd
Fotse ihre Frage

lmen
Dann kann ich dies Jnſtrument hier als ſehr preiswerth empfehlen
Verzeihen Sie ich bin kein Kenner ſpiele nicht Alſo
Sie können es natürlich jederzeit umtauſchen

Wandertruppe Wollen Sie die Güte haben es für mich zu probiren Damit ich
den Ton höre

der Edmund Vera macht einige Griffe ſpielt eine Tonleiter
Jch möchte etwas Beſſeres

die Dieſe Geige hier ſagt ſie nach einem anderen Jnſtrument greifend
Dieſe koſtet 1500 Mark

Der Preis ſchreckt den Kunden nicht zurück Die junge Frau fängt
wieder an zu ſpielen Die Geige iſt zwar keine von Stradivari gebaute
aber doch ein gutes Jnſtrument Unter den Fingern Vera s verwandelt
ſich wie s ſcheint allmählich ihr Ton Er wird voller und weicher in
dem Maß wie die Künſtlerin warm wird Offenbar hört ſie ſich gern
ſpielen hat es lange entbehrt Darüber geräth der banale Anlaß ihre
Stellung als Verkäuferin die den Kunden die Jnſtrumente vorführt und

halb J anpreiſt in Vergeſſenheit Es iſt als ſtünde ſie auf dem Concertpodium
Geringen denkt der Kommerzienrath Die großen Augen blicken aber jedenfalls nicht

auf ihn Sie ſchauen voll Sehnſucht und Jnnigkeit nach etwas Fernem
in die Zukunft oder die Vergangenheit oder in keines von beiden
ſondern bloß in ihre eigen win äußern Leben abgewandte Seele Jetzt
ſieht ſie wunderbar ſchön aus und der Kommerzienrath begreift mit einem
Male wie ſein Bruder ſie lieben muß

Spielen Sie weiter bitte bitte ſagt er da ſie endlich den Bogen
weglegen will Und ſie ſpielt Diesmal ein merkwürdiges Muſilſtück

n n

gaalkreis

Keins welches den Kommerzienrath der doch nicht g ganz unmi iſikaliſch iſt
an irgend einen bekannten Komponiſten erinnerte Die wilde Klage eines
unſtäten leidenſchaftlichen Herzens ſpricht ſich ergreifend aus die dann be
ruhigt übergeht in ſüßen Frieden

Mitten im Spiel baicht die Geigerin ab Die Tonwellen haben für
ihr Ohr das leiſe Weinen eines zarten Kinderſtimmchens nicht zu über
tönen vermocht Der Kommerzienrath bemerkt jetzt erſt ein kleines blondes
etwa zweijähriges Kind in einem Korbwagen hinter dem Ladentiſch

Meine Kleine iſt müde ſagt die Künſtlerin entſchuldigend Nun
ſagt Jhnen das Jnſtrument zu

O ja Aber von wem war das Muſikſtück das Sie ſoeben vor
trugen

Von meinem Mann
Ah Sie ſind verheirathet wie ſchade Eine Künſtlerin wi

Sie würde mit etwas Protektion und Förderung große Erfolge er
ringen Familienbande ſind da freilich eine läſtige Zugabe eine unbequeme
Feſſel Doch wäre es vielleicht für Sie noch nicht zu ſpät ſich der Virtuoſen
laufbahn zu widmen

Vera zuckt die Achſeln Sagt Jhnen das Jnſtrument zu wieder
holt ſie ruhig

Jch bin nicht ohne Einfluß und Bekanntſchaft fährt der Fabrikherr
ſie ſcharf beobachtend fort Wenn Sie mir vertrauen wollen Jch
bewundere Jhr Talent laſſen Sie mich Jhren Bahnbrecher ſein

Jn Veras Augen blitzt es auf Aber nicht Genugthuung ſondern
zornige Entrüſtung liegt in ihrem Blick

Mein Mann und mein Kind ſind mein ganzes Glück Ruhm und
Geld wären mir nur für ſie wünſchenswerth Jch bin hier Verkäuferin
und erfülle den Kunden gegenüber meine Pflicht Gegen die welche ſich
mir in anderer Weiſe aufdrängen gebrauch ich mein Hausrecht indem
ich ihnen die Thür zeige Wünſchen Sie die Geige zu erwerben
oder nicht

Ja Jch nehme ſie
Soll ich ſie Jhnen morgen ganz früh mit der Rechnung zu ſchicken

Jhre Adreſſe bitte ſagt Vera wieder in ganz geſchäftsmäßt gem Tone
Der Kommerzienrath legt ſchweigend ſeine Karte auf den Ladentiſch
Als Vera den Namen ſieſt überzieht dunkle Röthe ihr Geſicht

Nichts für ungut Schwägerin ſagt jetzt freundlich der Kommerzien
rath ihr die Hand entgegenſtreckend

Sie wußten haben die ganze Zeit über gewußt
Daß Sie meines Bruders Edn nund Frau ſind J zwohl
Er hat ſich an Sie gewendet fragt die junge Frvu und ihre Züge

verfinſtern ſich ein herber ſtolzer Ausdruck legt ſich um ihren ſchön
geſchnittenen Mund

Nein Nicht ſein Wille ein Zufall den wir weil er zum Guten
führte keinen Unfall nennen wollen brachte uns einander wieder nah
Edmund erlitt eine leichte Verletzung erſchrecken Sie nicht er
wartet auf Sie zu Haus Und ich erbot mich Sie an ſeiner Stelle hier
aufzuſuchen S S

Es iſt ſpät geworden Halb zehn Jn den meiſten Häuſern hat man

die Lichter des Tannenbaums längſt gelöſcht Die Straßen ſind einſam
Edmund beunruhigt ſich ſchon wegen des langen Ausbleibens ſeiner Frau
Der Weihnachtsbaum mit vergoldeten Nüſſen und As lepfeln bunten Glaskugeln und Lametta geſchmückt ſteht auf dem Tiſch Da wird geklingelt

Edmund öffnet die Thür Vera iſt s Und das halb ſchlafende Kind
hat ſein Bruder der Kommerzienrath auf dem Arm

Vera Konrad
Zünde die Lichte an ruft Konrad fröhlich Heut hab ich mir zu

Weihnachten eine Geige geſchenkt auf der mir aber meine Frau Schwägerin
vorſpielen ſoll Und das Geld zur Errichtung eines Konſervatoriums
bekommſt Du nicht in die Hände Bruder Edmund ſondern Deine Frau
die damit beſſer verſtehen wird zu ſchalten

Die Brüder umarmen ſich Nun ſtrahlt der Tann enbaum in ſeinem
Lichterglanz Hand in Hand treten Edmund und Konrad heran Auchdas kleine Mädchen öffnet die halbverſchlafenen ugen und jubelt laut

Du biſt doch der Glücklichſte von uns Beiden Edmund, ſagt der
Kommerzienrath nachdenklich Vera und das Kind betrachtend Jch
würde Dich noch mehr beneiden wenn ich nicht ho ſfte künftig auch ein
Plätzchen zu erhalten in Euren Herzen und unter Eurem Weihnachts
baum
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,787V ,1 1 V 18 V v Cönnern nur Werktagsgis 1080 N bis Halkeiſtatt 719 B 102 12 57 N
von da ab Schnellzug nach Aachen v582 98 1158 N

Nordhauſen Kaſſel 580 Nordhauſen Kaſfſel 6 V von
650 V bis Sangerhauſen 9 Nordhauſen 720 9541100 1200 V bis Eis 122 416 N von Eisleben
leben 220 D 357 62 D 235 523 782 N von100 H 11io R dis Rord Eioleben 8 1020 g
hauſen

Berlin Anhalt 1228 358 V Berlin Anhalt 259 40 P
D 427 790 912 1112 785 V von Bitterfeld 3 985

200 D 2i8 558 10 d i 2 27 R56 824 Re 817 N bis Das Ht 520 782 NBitterfeld D 927 N ins b u hSorau Gubeu 780 70 SoranGuben 726V v Torgau
1188 7255 628 110 1020 12 328 788 N
N bis Torgau 106 1020 NThüringen 3 5 8 Thüringen 35 V v MünchenD 989 1028 108 V nach D 422 588 V v Merſeburg
Stuttgart u München 1127 V 4 642 V von Erfurt 98

10 222 490 535 1028 118 2 252720 N bis Merſeburg 3 4 511 526 819 N von274 N nach Caſſel und Mün Stuttgart und München 888

chen 98 N bis Köſen 3 D 944 12i6 N117 N bis Erfurt D 1157 N
bedeutet Schnellzug 3 Kl D Schnellzug 2 Kl mit Platz
gebühr wo nichts angegeben Perſonenzug mit 1 bezw 4 Kl

r ä

bereitet au dem patenti sten öligen Auszug des Myrrhenharzes und Wachs
d von vielen Professoren und Aerzten allen anderen Salben und

Fetten vorgezogen weil die Wirkung des Myrrhen Oröme beiHautverietzungen Hautleicden Wundsein
der Kindenr auft osprungenor r Haut alten sohlecht
hellenden Gesohwüren eto eine weitaus chere und zuverlässigere istwofür die Gutachten vieler Tausend Me dieiver welche Jedermann gratis

zur Verfügung stehen die besten Beweise sind Vn übertroffen auoh
als Tolletten Créme Erhültlich in grossen Tuben zu d l uns
Weinen zu 50 Pfge in den Apotheken

ODreditschutz 6 H Fischer alle aS Poststr 18
Ooruamn erzielles Anpkuuſts Institut Feruspr 893
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10 DienstagAmtliche Bekanntmachungen

Berkannkmachung
Jn den nächſten Tagen werden den Hausbeſitzern behufs Berichtigung der

tädtiſchen Grundſteuer Kataſter Formulare zur Eintragung der mit dem 1 Januar1897 I Quartal eintretenden Wohnungs und Miethsveränderungen zugehen

Außer dem in Mark zu verzeichnenden Miethszins iſt genau anzugeben was
ſonſt noch der Pächter oder Miether dem Verpächter oder Vermiether als Entſchä
digung für überlaſſene Grundſtücks bezw Wohnungsnutzung zu zahlen oder zu
leiſten hat Der Werth der nicht in bagrem Gelde beſtehenden Leiſtungen wird dies
ſeits durch Abſchätzung feſtgeſetzt Zur Vermeidung von iſt die Trenn
ung des Miethszinſes für Wohnung und Geſchäftsräume erforderlich

Die ausgefüllten Formulare ſind vom dritten Tage des neuen Quartals ab
zur Abholung bereit zu halten

Halle a den 21 December 1896
Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
Es iſt in Ausſſcht genommen die beim hieſigen ſtädtiſchen Leihamte am

Februar 1897 frei werdende Taxatorſtelle für Gold Silber und Juwelenpfänder
mit einem tüchtigen Goldarbeiter welcher nach abgeleiſteter einjähriger Probedienſtzeit
s Beamter angeſtellt werden ſoll zu beſetzen

Das Anfangsgehalt der Stelle beträgt 1500 Mark welches bei guter Führungvon 3 zu 3 Jahren um 125 Mark bis zu einem Höchſtgehalte von 2500 Mark ſteigt

Während der Probezeit werden des Anfangsgehaltes gewährtBewerber welche beim Dlenſtantritte 1500 Mark Kantion ſtellen können in
der Goldbranche 2c gut bewandert und für den Bureaudienſt geeignet ſind wollen
ſich unter Beifügung ihrer Zeugniſſe Ausweiſe und Lebensbeſchreibung bis 5 Januar
k Jrs ſchriftlich bei uns melden

Halle a den 19 December 1896
Der Magiſtrat

BVekannkmachung
Der am 6 September 1865 zu Dornitz geborene Kellner Wilhelm Zöhl ent

ſteht ſich der Fürſorge für ſeine Familie ſo daß dieſelbe aus öffentlichen Mitteln
unterſtützt werden muß

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a den 27 Oktober 1896

Staude

Die Armen Direktion
Zernial

Bekanntmachung
Vom 1 Jannar 1897 ab beträgt im Sprechverkehr zwiſchen denjenigen Stadt

Fernſprecheinrichtungen des Reichs Poſt und Telegraphengebiets deren Vermittlungs
anſtalten in der Luftlinie nicht mehr als 50 km von einander entfernt ſind die
Gebühr für ein gewöhnliches Geſpräch bis zur Dauer von 3 Minuten nur 25 Pf

Für Halle Saale Ammendorf Radewell und Trotha treten danach folgende
Ermäßigungen der Gebühr für ein gewöhnliches Ferngeſpräch bis zur Dauer von
3 Minuten ein

1 Es beträgt die Gebühr für ein Geſpräch zwiſchen Halle Saale einerſeits
und
Ammendoprf Radewell ſof keine Vaughvergut bezahrt iſt jetzt 25 Pf früher 50 Pf

Aſchersleben 25 1 MBernburg 25 1Bitterfeld 25 650 PfCalbe Saale 25 1 MCönnern Saale 25 a 50 PfCöthen Anhalt 25 1 MDelitzſch 25 50 PfDeſſau 25 1 MEilenburg J v 25 4Fisleben 25 1Hüſten Anhalt 235 1Landsberg Bez Halle 25 b90 Ppf2eipzig 25 1 MMarkranſtädt 25 350 PpfMerſeburg 25 50 PfNauendorf Saalkrei 6 25 650 PfNaumburg Saale e 25 1 MNienburg Saale 25 1 MOberröblingen a See 25 340 PfQuerfurt 25 50 PfSangerhauſen 25 n 1 MStaßfurt Leopoldshall 25 1 MTrotha Cröllwitz ſof keine Bauſch Vergüt gezahlt h 25 50 Pf

Weißenfels 25 1 MZeitz 25 1 MZörbig anderer ſeits 25 50 Pf2 Es beträgt die Gebühr für ein Geſpräch zwi ſchei Ammendorf Radewell

einerſeits und

Bernburg jetzt 25 Pf früher 1 MBitterfeld 25 1Cönnern Saale 258SCöthen Anhalt 25 1Delitzſch 25 50 PfDeſſau u 25 l MEilenburg 25 lEisleben 25 lGüſten Anhalt 95 lHalle Saale ſofern keine Bauſchrergütung Bezabit iſt 25 50 Pf

Landsberg Bz Ha le 25 50Leipzig 25 50Markranſtädt 28 850Merſeburg 25 50Nauendorf Saalkreis J 25 50Naumburg Saale 25 lNienburg Saale 25 lOberröblingen a See 25 250 SyfQuerfurt 25 50Sangerhauſen 25 1 MTrotha Cröllwitz Cofern keine Bauſchvergütung 2zahtt iſt 25 60 Ppf

Weißenfels 25 50Zeitz 25 I MZörbig andererſeits 25 50 Pf3 Es beträgt die Gebühr für ein Geſpräch zwiſchen Trotha Eröllwitz einer
eits und

General Auzeiger für Halle und den Sualkreis
Ausſchreibung

Die Schmiede und Schloſſerarbeiten zum Neubau der Volksſchule in Frey
bergs Garten ſollen im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote ſind bis
Montag den 4 Zannar Vorm 10 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen aus
liegen auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 24 December 1896
Der Stadtbaurath

Genzmer

Bekanntmachung
Der am 13 November 1844 zu Meuſchau geborene Maurer Karl Steinbrück

entzieht ſich der Sorge für ſeine Ehefrau ſo daß dieſelbe von uns aus öffentlichen
Mitteln unterſtützt werden muß

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a den 283 November 1896

Die Armen Direktion
Zernial

Bekanntmachung
Die Ue berſchüſſe welche in der vom 3 bis 9 December 1896 beim ſtädtiſchen

Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dein Monat September 1895 verſetzten
und erneuerten Pfänder Pfandnummer von 102481 bis 107780 und Pfandſcheine in
rothen Druck erzielt ſind ſowie die in der Verſteigerung freigewordenen Pfänder
ſind innerhalb der einjährigen Präcluſivfriſt

vom 29 December 1896 bis 28 December 1897
bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und gegen Quittung in
Empfang zu nehmen

Alle in dieſer Zeit nicht abgebobenen Ueberſchüſſe und freigewordenen Pfänder
verfallen dem Reſervefonds des Leihamts bezw der Ortsarmenkaſſe

Halle a den 28 December 1896
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Bekannkmachnung
Vermiethung von Gelände am ſtädtiſchen Schlacht und Viehhof
Es wird beabſichtigt das zwiſchen der Zufuhrſtraße des Güterbahnhofes und

den Anſchlußgeleiſen des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes belegene und zum An
ſchluß an dieſe Geleiſe geeignete Gelände ungefähr 5000 qm groß im Ganzen oder
in einzelnen Theilen zu Lagerplätzen oder ſonſtigen wirthſchaftlichen Zwecken auf 3
bis 6 Jahre zu vermiethen Nachdem die Friſt zur Abgabe von Angeboten bis
Ende Januar n J verlängert worden iſt werden Bewerber erſücht ihre Angebote
verſiegelt und mit der Aufſchriſt Vermiethung von Gelände am ſtädtiſchen Schlacht
und Viehhof verſehen an den Direktor deſſelben bei welchem auch weitere Auskunft
eingeholt werden kann bis zum gedachten Termin einzureichen

Halle a S den 19 December 1896
Das Kuratorium für den ſtädtiſchen Schlacht und Viehhof

Der Vorſitzende Winter Stadtrath

Beknanuntmachnng
Die für den Unſt terbezirk Cönnern anberaumte beſondere

verſammlung findet
am 7 Januar 1897 Vormittags 9 l Uhr

im Cönnern Gaſthof zum Ring ſtatt
Zum Erſcheinen ſind ſämmtliche ſchiffahrttreibende Controlpflichtigen der

Reſerve Land und Seewehr erſten Aufgebots ſowie der Erſatz Reſerve welche
im Bezirk aufhältig ſind verpflichtet

Vorſtehendes wird mit dem Bemerken bekannt gegeben daß beſondere Ge
ſtellungsbefehle nicht ausgegeben werden und nur die öffentliche Aufforderung als
ſolche für die Betheiligten maßgebend iſt

Temporär und Ganzinvaliden erſcheinen nicht zur Controle
Unentſchuldigtes Ausbleiben wird mit Arreſt beſtraft

Halle a den 9 December 1896
rig Bezirks Commando

Schiffer Control

Aufbewahren Ausſchneiden

Jmmer Lufſtig
20 Bücher l Wegen 1,50 Mk

Dieſes Poſtpacket enthält unter Anderem
Todtlachen Neu pikfein illuſtrirt Giovanui Boccario
Dekameron ausgewählte Geſchichten Graf von Monte
Chriſto die Flucht aus der Gefangenſchaft Von Alexander
Dumas Cafanova s Galante Abenteuer Neue Auswahl
ſehr intereſſant 1000 Witze Anekdoten Tollheiten e
große Heiterkeit 174 neueſte Couplets Lieder c großer

Lacherfolg und Applaus Jlluſtr Kriegs und Jubilänums
S Ausgabe 1870 71 2 gr illuſtr Kalender Briefſteller

Kommersbuch Herren Abend Taſchenliederbuch 6 und 7 Buch Moſes ſehr
intereſſantGelegenheits Deklamator für Renjahrs Weihnachts u Geburtstags
feſte Polterabend Hochzeit u Kranzgedichte Gewerbeansſtellung Geſchichts

Märcheu reſp Bilderbuch gebundenbücher Erzählungen c
wir uns jeder Beſtellung nach dieſem Blatte od Ztg

Das Buch zum

Außerdem vervpflichtennoch 5 originelle Witz Reujahrs und Gratulationskarten und Spiel Karten
beizulegen Alle 20 Bücher c

Jmmer Lnſtig zuſammen nur 1,50 Mk
Keine Couvert ſondern Poſtpacketſendung

Jn der Zeit vom 1 November bis 31 December erhält jeder unſerer Kunden
ſowie jeder Beſteller eines Kataloges gratis und franco ein Preisräthſel zugeſandt
und wird unter die Einſender richtiger Löſungen ſtreng reell

vollſtändig gratisMeyer s Grosses Konversations Lexikon
4 Auff 18 Bände eleg gebunden Werth 180 Mk

unter notarieller Aufſicht verlooſt
Die näheren Beſtimmungen ſind aus unſeren Preisräthſelformularien erſichtlich

Buchhandlung Klinger erin
Kaiſer 6Ammendorf Radewelk of keine Bauſchvergüt gezahlt iſt jetzt J Pf früher 9 g G c V

l l b 4 II tnen Mittwoch ZiehungBitterfeld 25 v G r rFalbe Saale m eihnachts GeschenkCönnern Saale 99 nur 1 MarkCöthen Anhalt S 50a I ieler el T o0s0eſſau a 15 J MEilenburg 25 t alt ÄÜÄÜÄÜ Haupttretfer 50,000 Mark
Halle Saale ſofern keine Sauſchvergütung gezahlt iſ S 59 Pf 6261 Geläügewinne D
Landsberg Bez Halle 8990 J 11 Loose für 10 Mark Porto und Liste 30 Pfg extrae nſtädt 7 z empfiehlt und versendetI J h t I n ade Suattzeie G H Findeisenr is igarrengeschäftNaumburg Saale p 259 1 M Cigarrengesehtienburg Saale S x 1 Leipzigerstr 11 Boke Kl Sandbergen ingen am See e Filiale des General AnzeigerQuerfurt u 25 50 3Se v erWeißenfels 25 inoperationeZörbig andererſeits 258 65 Pf KettungDie Gebühr für 1 Geſpräch mit den vorſtehend nicht aufgeführten um Fern
verkehr zugelaſſenen Orten beträgt wie bisher 1 M

Halle Saale den 23 December 1896

Frau TeskeSr Ulrichstr 29 j Das einzige als vorzüglich be
währte Mittel für kranke micht ſingende

Kanarienvögel hilft ſelbſt in den hart
näckigſten Fällen à Schachtel 30 u 50 5 beiDer Rakſerli e Ober Poſtdirehtor

Wehlack ljähne Ad Schmieder Anhalterſtr 5
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Halle a Landwehrstr 9
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Verabſäumen Sie nicht
ſich ein Kieler Geldloos

für 1 Mark 20 Pfg
incl Porto u Gewinnliſte
11 Looſe für 10 Mt 20 Pf
zu kaufen Es eröffnet ſich
Jhnen dadurch die Ausſicht

Fuufzigtauſend Mark
zu gewinnen

S Münger Breslau
Junkernſtraße 32

dochintereſſ

Gleichze

amſtes
Gent

größte

naeqaanuuog o

2 2 2377 722 77 7 75 2a 722 25 353 7 755 23 2 2 2S 2 7 55 27 72 zZ7 77 272 72 7272775 2 32 232 7272592

D l F r 22 B lluS sS 7 23 2 7 5 27 7227 Poſtanſtaltr 92 2 7 2 7 2 2 7z Trägerinnez 7 25 72 77772 s8925 m 2 257 23 27 gegengeno5 a 8 2 2S uZ Tr 27 7 I er ä 2 2 2S 2 7 zz 5 3Aur für Kenner J
S Garantirt neue geriſſene Das
federn mit den ganzen Daunen zartriſſen verſende ich in penſt e

halbweiß Mark 2,45 per Pfd die wüſte
reinweiß 290 ammengeaußerdem empfehle ich ebenfalls nur in nheimlic

reinen Gänsefedern e
Gänſeſchlachtfedern 9 r ha Dann Mk 140 ver Pfr PidernDieſelbe Q d 9 ungt ohne ſieife ſort 1,709 bſcheu
Gänſehalbdaunen hell 2,00 ch fürco 9do do ganz weiß 2,50 le alGänſedannen halbweiß 3,50 e alte

do do reinweiß 4,25 unklenDer Verſand geſchieht per Nachnahine

oder vorherige Einſendung des Betrages
Was nicht gefällt nehme ich zurück
Muſter gratis und franco

Kuudolf Wüller
vorm Fr Tegge

Srtolp in Pommern
Br ueoh Jhocolade

5 mit Vanille garantirt rein à Pfd

80 bei 5 Pfd 75 Pf3 Cacao Pulvergarantirt rein à Pfd 50 60 so
00

Breiteſtr 1 ua r be l Zarlt S
Werke Hofreent

Neue Knaben u Mädchenſtiefel ſelbſt
angefertigt mit guten Zuthaten empf bill

J Sternlicht Alter Maxkt 11
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